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Sie halten eine extradicke und besonders bunte  
Echo-Ausgabe in den Händen. Es scheint so, als  
haben viele SBK-Standorte und Bereiche nach der  
langen Corona-Pause nur darauf gewartet, endlich  
wieder richtig loslegen zu können.  
 
Die Bandbreite dabei ist groß: Ob Urlaubsfahrt,  
Drachenbootrennen, Alzheimer Forum oder Aktive 
Pause für unsere Mitarbeiter*innen – überall setzen 
sich engagierte Kolleg*innen und Ehrenamtliche für 
kreative und spannende Angebote und Aktionen ein. 
 
Wie ein roter beziehungsweise eher grüner Faden  
zieht sich dabei das Thema Natur durch das Heft.  
Mit dem Bauerngarten konnten wir ein weiteres tolles 
Projekt eröffnen, das insbesondere bei älteren  
Bewohner*innen schöne Erinnerungen weckt und  
diese hoffentlich zum aktiven Mitwirken anregt. 
 
Auch unsere Aktion „111 Bäume“ ist in vielerlei  
Hinsicht ein voller Erfolg: Ein Mitarbeiter hat die  
Patenschaft für zwei Bäume übernommen und seine 
Lebensgefährtin bei der Übergabe mit einem Heirats-
antrag überrascht.  
 
In diesem wundervollen, zukunftsbejahenden Sinne, 
wünsche ich Ihnen einen weiterhin schönen Sommer. 
 
 
Ihre 
 
 
 
 
Gabriele Patzke 
Geschäftsführerin
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Manuela Hörster 
Hauswirtschaftshilfe Seniorenzentrum Riehl 
Verabschiedung

Klaus-Friedrich Keller 
Stellvertretender Betriebsratsvorsitzender 
35-jähriges Betriebsjubiläum Anke Ricken 

Diplomsozialpädagogin Behindertenzentrum Riehl 
30-jähriges Betriebsjubiläum

 

SBK-INTERN

Auch in den vergangenen Monaten konnte  
die Geschäftsführung zusammen mit dem  
Betriebsrat und der jeweiligen Standort-  
bzw. Bereichsleitung wieder einer ganzen  
Reihe von Kolleg*innen zum runden Dienst-
jubiläum gratulieren. Einige andere wurden 
– zumeist nach vielen Dienstjahren – in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.

Jubiläen und Dienstaustritte  
 

Mit den besten  
Wünschen

Renate Bartmann 
Gepr. Krankenpflegehelferin Seniorenzentrum Riehl 

30-jähriges Betriebsjubiläum
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Margarita Gäde 
Altenpflegerin 
Behindertenzentrum Dr. Dormagen-Guffanti 
Verabschiedung

 

SBK-INTERN

Michael Korte 
Koordinator Betreutes Wohnen 
Behindertenzentrum Dr. Dormagen-Guffanti 
30-jähriges Betriebsjubiläum

Meryem Sema Aral 
Stellv. Hausleitung Behindertenzentrum Riehl 
25-jähriges Dienstjubiläum

Sigrid Orth-Esch 
Sozialarbeiterin Behindertenzentrum Riehl 
Verabschiedung

Axel Bosch 
Altenpfleger Behindertenzentrum Riehl 
35-jähriges Betriebsjubiläum

Justyna Mendel 
Einrichtungsleitung Seniorenzentrum Sülz  
30-jähriges Betriebsjubiläum



ECHO Nr. 2/2023 6

 

SBK-INTERN

Petra Plösch 
Stellvertretende Hausleitung   
Seniorenzentrum Riehl 
Verabschiedung

Andreas Hartung 
Sozialarbeiter  
Senioren- und Behindertenzentrum Mülheim  
25-jähriges Dienstjubiläum 

Herta Lebiger 
Altenpflegehelferin Häusliche Pflege Riehl 
25-jähriges Dienstjubiläum

Neu bei den SBK oder mit neuer Aufgabe betraut ... 
 
Im Seniorenzentrum Riehl ist Rena Kattar im Mai als stellvertretende Hausleitung von Haus 3 zu 
Haus 2 gewechselt. Die vakante Stelle in Haus 3 hat im Juli Ali Sercan Kaplan übernommen. In der 
Bickendorfer SBK-Werkstatt haben Allan Edward Falconer im April die Leitung des Fachbereichs 
Hauswirtschaft und im Mai Alexandra Kauertz die Leitung des Arbeitsbereichs mit besonderer        
Anleitung (Abba) übernommen. 
Allen Kolleg*innen wünschen wir viel Freude an ihren neuen Aufgaben! 

Yvonne Tritt 
Pflegefachassistentin Seniorenzentrum Riehl 
25-jähriges Dienstjubiläum

Horst Diercks 
Hauswirtschaftskraft Seniorenzentrum Riehl 

Verabschiedung 

Carmen Nicke 
Pflegepädagogin  
Akademie für Pflegeberufe 
25-jähriges Dienstjubiläum
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SBK-INTERN

Premiere – der PF1 
Bereits im April ist an der SBK-Akademie der 
erste Kurs der neuen, dreijährigen genera-
listischen Ausbildung zur Pflegefachkraft zu 
Ende gegangen. Die Absolvent*innen haben 
ihre Abschlussprüfungen mit hervorragenden 
Ergebnissen bestanden und können nun 
ihre Karrieren in der Pflege beginnen. 

Weiterbildung I 
Ulrich Reusch, Rena Kattar und Stefan Schopbach (von links) 
vom Seniorenzentrum Riehl haben erfolgreich die Weiterbil-
dung zur Pflegedienstleitung abgeschlossen. Sie meisterten 
diese Aufgabe zum ganz überwiegenden Teil während der 
Coronavirus-Pandemie in Doppelbelastung parallel zu ihrer 
jeweilig schon vorhandenen Leitungsfunktion.

Weiterbildung II 
Sylwia Podkowik hat erfolgreich ihre Weiterbildung als Praxisanleiterin 
abgeschlossen. Sie hat die im April 2022 begonnene Maßnahme berufs- 
begleitend absolviert und unterstützt nun das Praxisanleiter-Team im 
Sülzer Seniorenzentrum Dr. Ernst Schwering.

Pflegebasiskurs 
Der erste Pflegebasiskurs der SBK mit 
insgesamt 23 Teilnehmenden ist zu Ende 
gegangen. Die Schulung im Umfang von 
200 Stunden dauerte vier Monate und 
wurde von den Mitarbeiter*innen der 
SBK absolviert, die bereits in der Pflege-
assistenz tätig sind.

Ausbildung – Weiterbildung – Qualifizierung 
 

Herzliche Glückwünsche
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Gärtnern in Gemeinschaft 
 

Unser Bauerngarten
Im Juni wurde „Unser Bauerngarten“ feierlich eröffnet. Susanne Bokelmann,  
die Leiterin des Seniorenzentrum Riehl, dankte dabei allen ehrenamtlichen und  
hauptamtlichen Mitwirkenden sowie einer anonym gehaltenen Stiftung für deren  
finanzielle Unterstützung. Viktoria Hörnchen stellt das Projekt vor, an dem sich  
interessierte Bewohner*innen des Riehler Geländes gerne noch beteiligen können.

„Unser Bauerngarten“ ermöglicht das Erleben von Natur auf dem Riehler SBK-Gelände. 
Dabei profitieren neben der ökologischen Vielfalt der Grünflächen vor allem auch die Be-
wohner*innen der stationären Pflege und die Mieter*innen der Seniorenwohnungen, für 
die die Natur einen hohen Stellenwert hat. 
Vogelstimmen, der Geruch von Blumen, der Geschmack frisch gepflückten Obstes und 
viele weitere Reize bieten nicht nur Abwechslung, sondern wecken auch Erinnerungen. 
Viele Bewohner*innen mussten bei ihrem Umzug auf das SBK-Gelände einen eigenen 
Garten aufgeben und können ihre Leidenschaft nun wiederaufnehmen oder sogar neu 
entdecken. 
Der Garten, der hinter Haus 5 liegt, lädt zum Anpflanzen von Obst, Gemüse und Kräutern 
in neu angelegten Beeten ein. Eine Sitzgruppe bietet zudem Raum zum Verweilen, so 
kann in Ruhe oder in der Gemeinschaft den Pflanzen beim Wachsen zugeschaut werden. 
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TITEL

Die Hochbeete ermöglichen rückenschonendes Arbeiten und schützen vor den „besten“ 
Erntehelfern: den Kaninchen!  
Im Einklang mit der Natur zu arbeiten, ist dem Bauerngarten-Team wichtig. „Wir wollen 
in einer lebenswerten Umwelt mit intakter Natur zusammenleben“, stellte SBK-Gärtner 
Ralph Schlüter dann auch in seiner Eröffnungsrede fest. Schlüter unterstützt mit 
Kolleg*innen aus der Sozialen Betreuung und dem Riehler Treff das Projekt in seinen An-
fängen.  
Er und seine Kolleg*innen stehen den Hobby-Gärtner*innen natürlich auch weiterhin mit 
Rat und Tat zur Seite, gepflegt werden wird „Unser Bauerngarten“ zukünftig vor allem 
von Bewohner*innen des Geländes. Die erste Ernte steht als Belohnung für das gemein-
schaftliche Gärtnern schon bereit und Mundraub ist in diesem Fall ausdrücklich erlaubt! 

Hobby-Gärtner*innen gesucht  

Machen Sie mit!
Wenn Sie Interesse haben in der Bauerngarten-AG mitzumachen, melden Sie sich im Riehler Treff  oder kommen Sie zum nächsten Treffen (jeden  ersten Dienstag im Monat um 14 Uhr) in „Unseren Bauerngarten“. Das 
Gärtnern ist natürlich 
auch außerhalb der  
Treffen erlaubt und 
gewünscht.
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VOR ORT

Dank an die EhrenGarde I  
 

Kleine Gärtner*innen
Am Samstag vor Muttertag er-
hielt das Seniorenzentrum Riehl 
Besuch von der Kinder- und  Ju- 
gendtanzgruppe der EhrenGar-
de. Angeführt von ihrem Leiter 
Daniel Koch und unterstützt von 
vielen Eltern bepflanzte die 
Gruppe ein großes Beet. Ange-
leitet wurden sie dabei von SBK- 
Gärtner Thomas Slemensek, 
der sich begeistert von den 
vielen fleißigen Gärtner*innen 
zeigte. Einrichtungsleiterin   
Susanne Bokelmann und Kirs-
ten Jakubczyk, Leiterin der  
Soziale Betreuung, bedankten 
sich bei der Gruppe für das 
tolle Engagement.

Dank an die EhrenGarde II 
 

Große Kaffeefahrt
Erstmals seit 2019 konnte im 
Juni wieder die Kaffeefahrt des 
Senats der EhrenGarde für Be-
wohner*innen des Senioren-
zentrums Riehl stattfinden. Seit 
1965 hatte der im vergange-
nen Sommer verstorbene Rolf 
Stellwag die Kaffeefahrt orga-
nisiert, nun hat ConSenator 

Holger Kaus dankenswerter-
weise diese Aufgabe übernom-
men. Ziel der ersten Ausfahrt 
„nach Corona“ war das Grand-
hotel Schloss Bensberg. Hier 
erwartete die Senior*innen ne-
ben Kaffee und Kuchen ein bun- 
tes Programm. Zudem wurden 
die ältesten Gäste geehrt und 

alle Mitreisenden erhielten ein 
Pralinenpräsent. SBK-Geschäfts- 
führerin Gabriele Patzke nahm 
ebenfalls an der Fahrt teil und 
bedankte sich bei Holger Kaus 
und dessen Mitstreiter*innen 
nachdrücklich dafür, dass diese 
die Tradition der EhrenGarde-
Kaffeefahrt fortführen.



Bereits zu Beginn des Jahres fanden Gespräche mit der   
Dr. Erika Fritsch Stiftung statt, die seit vielen Jahren das 
Kölner Alzheimer Forum finanziell unterstützt. Erfreu-     
licherweise wurde das vorgelegte Konzept von den Stif-
tungsverantwortlichen befürwortet und eine Wiederauf-
nahme der Förderung zügig bewilligt.  
 
Seit Anfang April hat das Kölner Alzheimer Forum nun 
seine Tätigkeit wiederaufgenommen und ist mit viel 
Schwung in eine Neuauflage gestartet. Die Koordination 
hat Dipl. Sozialpädagogin Kerstin Goll übernommen, die 
für die SBK bereits im Bereich der Offenen Senior*in-
nenarbeit im Programm der Präventiven Hausbesuche 
tätig ist. 
 
Die Ausrichtung ist dabei ein wenig anders als noch vor 
drei Jahren. Neben der bekannten Vortragsreihe sowie 
dem jährlichen Fachsymposium bietet das Kölner       
Alzheimer Forum ab sofort auch kulturelle Veranstal-
tungen für Menschen mit Demenz und deren Angehö-
rige, Freunde und Begleiter*innen an. Dagegen können 
die Gesprächsrunden für betroffene Angehörige und 
die offenen Café-Angebote für demenziell erkrankte 
Menschen vorerst nicht wieder aufgenommen werden. 
Die Beratungen zu Fragen rund um die Demenzerkran-
kungen, Unterstützungsmöglichkeiten und Kontakt-
stellen ist dagegen wieder angelaufen.  
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THEMA

Kölner Alzheimer Forum  
 

Endlich wieder da!
Wie viele andere Angebote und Bereich war auch das bereits 1996 von den  
SBK initiierte Kölner Alzheimer Forum von der Pandemie betroffen. Alle geplanten  
Angebote, wie Vorträge, Gesprächskreise, Treffen und Beratungsstunden mussten 
ausgesetzt werden. Die Zukunft war ungewiss aber nach dreijähriger Pause nun  
die frohe Botschaft: Es kann weitergehen! 

Das Gesamtprogramm 2023 finden 
Sie im neuen Flyer des Kölner    
Alzheimer Forums oder auch online. 
Die nächsten Termine zudem auf 
Seite 26 dieser Echo-Ausgabe.

Seniorenzentrum Riehl 
Sozial-Betriebe-Köln 
gemeinnützige GmbH 
Boltensternstraße 16 
50735 Köln-Riehl 

Kölner Alzheimer Forum

Bei Fragen, Interesse an den 
Veranstaltungen oder Beratungs-
bedarf erreichen Sie uns unter: 
0221 7775-5105 
alzheimer-forum@sbk-koeln.de 
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VOR ORT

Mülheimer Haus 3 
 

Aktivurlaub am Ijsselmeer
In diesem Jahr konnte endlich wieder eine Urlaubsmaßnahme mit Bewohner*innen 
des Mülheimer Haus 3, einem Wohnheim für jüngere neurologisch erkrankte Menschen, 
durchgeführt werden. Petra Kahlert, Gruppenleiterin der Sozialen Betreuung des  
Hauses, berichtet.  

„Anfang Mai fuhren wir mit fünf 
Bewohner*innen, drei Betreu-
erinnen und einem Therapie-
hund ins ‚Commandeurshuis‘ 
am Ijsselmeer. In dem Selbst-
versorgerhaus waren wir acht 
Tage bestens untergebracht 
und fühlten uns rundum wohl. 
Das Haus liegt direkt am Ha-
fen, von wo wir bereits am ers-
ten Tag mit dem Katamaran 

‚Beatrix‘ in See stachen. Das 
Besondere: Hier wird aktiver 
Wassersport für Menschen mit 
Beeinträchtigung gelebt und 
unsere Bewohner*innen folge-
richtig in einige Arbeiten auf 
dem Boot aktiv miteinbezogen. 
Das brachte neben viel Spaß 
auch jede Menge Stolz und 
Selbstvertrauen mit sich. Auch 
hatten wir das Glück, eine his-

torische und sehr beeindru-
ckende Segelregatta verfolgen 
zu können. Während der Wo-
che unternahmen wir verschie-
dene Ausflüge im näheren Um- 
feld, fuhren Bowlen, Shoppen 
und immer wieder ans Meer. 
Im benachbarten Restaurant 
kehrten wir abends zum Essen 
ein und fühlten uns insgesamt 
‚wie im Urlaub‘.“
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VOR ORT



Seniorenzentrum Buchforst  
 

Action-Painting 
Im Seniorenzentrum Buchforst haben 
fünf Bewohner*innen zwei Leinwände 
beim sogenannten „Action-Painting“ 
auf unterschiedlichster Art kreativ ge-
staltet. War es für die Senior*innen 
zunächst noch etwas befremdlich mit 
Bällen, Wasserpistolen oder bloßen 
Händen die Leinwand mit Farbe zu   
füllen, machte es ihnen schon nach 
kurzer Zeit riesigen Spaß. (Natürlich 
wurden bei dieser Aktion nicht nur die 
Leinwände etwas nass.) Mit viel Farbe, 
Musik und Spaß sind am Ende zwei 
tolle Kunstwerke entstanden – eins 
davon ist nun im Empfangsbereich der 
SBK-Einrichtung zu bestaunen.



 

SBK-MOMENT
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THEMA

Gemeinsames Erfolgsprojekt der SBK  
 

In-Jobs führt in Jobs!
Im Jahr 2005 gründete sich die SBK-Initiative In-Jobs-Köln, die im Auftrag des  
Jobcenters Empfänger*innen von Arbeitslosengeld II in sogenannte Integrationsjobs 
vermittelt. Ziel war und ist es, langzeitarbeitslose Menschen hierdurch und mit ent-
sprechender Begleitung und Unterstützung wieder an reguläre Arbeit heranzuführen. 
Hanne Cürten, seit Beginn Leiterin von In-Jobs-Köln, blickt auf die Entwicklung zurück. 

Zu Beginn unserer Tätigkeit bei 
In-Jobs konnten wir bei den 
SBK-Mitarbeiterfeiern folgende 
Beobachtungen machen: Es 
standen dort kleine Grüppchen 
zusammen und unterhielten 
sich. In den ersten Jahren ha-
ben wir uns immer gefreut, 
wenn jemand in einer Gruppe 
stand, der oder die über In-
Jobs in dieses Team gekommen 
war. 18 Jahre später können 
wir über unsere Freude von da-
mals nur lächeln – so viele Teil-
nehmenden sind durch In-Jobs 
zu den SBK gekommen und 
mittlerweile zu Kolleg*innen 
geworden – einige sind sogar 
schon in Rente gegangen. 
 
In-Jobs, für uns ein Erfolgsmo-
dell. Wir bieten Möglichkeiten 
bei einem großen Arbeitgeber 
und viele Teilnehmende finden 
hier ihren Platz. Die sogenann-
ten „1-Euro-Jobs“ werden al-
lerdings bis heute kritisch 
betrachtet und manchmal 
braucht es Überzeugungsar-
beit, um die Vorteile, die ein 

Einsatz bei uns bietet, zu ver-
mitteln. Ja, alles hat zwei Sei-
ten, aber für uns stand immer 
der faire Umgang mit den Teil-
nehmenden an vorderster 
Stelle.  
 
Wir starteten damals mit 300 
Einsatzstellen, die nicht nur bei 
den SBK, sondern auch bei vie-
len, zumeist städtischen Ko-
operationspartnern, eingerich- 
tet waren. Mittlerweile haben 
wir uns verkleinert und kon-
zentrieren uns nur noch auf die 
SBK und besetzen hier die un-
terschiedlichsten Einsatzstel-
len. Das mindert aber nicht 
unsere Motivation und Freude, 
wenn es uns wieder gelungen 
ist, eine sozialversicherungs-
pflichtige Anschlussperspektive 
zu geben.  
 
Auf Infoveranstaltungen oder 
Messen am überzeugendsten 
vermitteln, dass In-Jobs dazu 
beitragen kann, diese Perspek-
tive zu erhalten, können ehe-
malige Teilnehmende. Men- 

schen, die auch in einer AGH 
(Arbeitsgelegenheit) gestartet 
und inzwischen beispielsweise 
als Hausleitung eines Pfleg-
heims bei den SBK tätig sind. 
Sie können authentisch berich-
ten, wie sie angefangen haben, 
aufgenommen wurden und in-
zwischen angekommen sind. 
 
Genauso wichtig wie motivierte 
Teilnehmende ist die Tatsache, 
dass diese in den Einsatzstellen 
auf Mitarbeitende treffen, die 
sich auf Menschen einlassen 
wollen. Menschen, die aus den 
unterschiedlichsten Gründen 
arbeitssuchend sind und auf in-
dividuelle Weise, Unterstüt-
zung bei der Wiederentde- 
ckung der eigenen Kompeten-
zen brauchen. In-Jobs-Köln – 
eben ein gemeinsames Erfolgs-
projekt der SBK. 

In-Jobs-Köln

Sozial-Betriebe-Köln 
gemeinnützige GmbH 
Boltensternstraße 16 
50735 Köln 
0221 7775-6001 
injobs@sbk-koeln.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
www.sbk-koeln.de/?p=1369

  

  Feedbacktreffen einer Gruppe von Teilnehmenden bei In-Jobs-Köln in Riehl.  
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VOR ORT

Integratives Drachenbootrennen 
 

Spektakel am Fühlinger See
In alter Tradition haben die SBK Anfang Juni wieder mit zwei Teams beim integrativen 
Drachenbootrennen am Fühlinger See teilgenommen. Kirsten Senff-Lachnitt berichtet 
nicht nur von der sportlichen Herausforderung, sondern auch vom „Drumherum“ und 
vielen schönen Begegnungen an der Regatta-Strecke. 

Nach 250 Metern und fast zwei 
Minuten sportlicher Höchstleis-
tung sitzen bis zu 18 keuchen-
de Paddler*innen völlig außer 
Atem – aber stolz, es geschafft 
zu haben – im Boot und jubeln. 
Allen voran ein Drache an der 
Trommel ganz vorne im Boot, 
der den Takt mitgebrüllt und 
geschlagen hat.  
 
Es ist immer wieder ein buntes 
Spektakel mit fröhlich verklei-
deten und gut gelaunten Men-
schen. Bei strahlendem Sonnen- 
schein treten insgesamt 16 in-
tegrative Teams aus dem Rhein- 
land an. Verschiedene Werk-
stätten, Wohnhäuser und Be-
treutes Wohnen aus der Region 
treffen sich alljährlich an der 
Regattastrecke in Fühlingen. 
Wie in den Jahren zuvor schi-
cken die SBK mit „lässigen 
Löwen“ des BeWo und dem 
„Drachen“ der Werkstätten wie- 
der zwei Boote ins Rennen. Es 
ist nicht nur ein sportliches 
Event, sondern auch die Be-
gegnung und der Austausch 
zwischen Mitarbeitenden der 
unterschiedlichen Träger. Über- 
all sieht man Umarmungen und 

Wiedersehensfreude. Man kennt 
sich. 
 
Voraussetzung für die Teilnah-
me ist eine sportliche Grundfit-
ness, gute Schwimmfähigkeit 
und ganz besonders, ein gutes 
Taktgefühl. Ein Team besteht 
jeweils zur Hälfte aus Men-
schen mit und ohne Beein-
trächtigung, mindestens sechs 
Frauen und jeweils einer Per-
son am Runder und an der 
Trommel. Die Vorplanungen bei 
den SBK beginnen immer 
schon ein halbes Jahr vorher. 
Insbesondere den betreuten 
Beschäftigten der Drachen sei 
hier gedankt, die immer mit 
Feuer und Flamme dabei sind. 

Schon früh im Jahr erinnern sie 
an die Termine und auch einen 
großen Teil der Logistik neh-
men sie verantwortlich in die 
Hand. 
 
Trotz einer unverschuldeten 
Kollision beim Finale kentert 
niemand. Zum Glück sind die 
Endplatzierungen bei diesen 
Spaßrennen nicht das Wich-
tigste. Einen Pokal nehmen alle 
mit nach Hause. Und außer-
dem eine unvergessliche Erin-
nerung an einen sportlich an- 
strengenden, energiegelade-
nen, ereignisreichen Tag, der 
die Teams noch enger zusam-
mengeschweißt und allen ein-
fach nur Spaß gemacht hat. 
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Patenschaftsaktion ein voller Erfolg 
 

Antrag unter Hainbuchen
Im Frühsommer konnten im Rahmen der Aktion „111 Bäume für 
Riehl“, viele weitere – von Bewohner*innen, Mitarbeiter*innen 
und den SBK verbundenen Personen gespendete – Bäume ge-
pflanzt werden. Thomas Kratz von der IT-Abteilung der SBK 
spendete gleich zwei Hainbuchen und überraschte seine Lebens- 
gefährtin Bettina Schloz mit dieser Aktion. Doch damit nicht ge-
nug: Nachdem bei der „Übergabe“ der Bäume SBK-Gärtner Ralph 
Schlüter unter anderem darauf hingewiesen hatte, dass Hainbu-
chen miteinander eine Verbindung eingehen können und beide 
Bäume für sich aber auch gemeinsam weiterwachsen, machte 
Kratz seiner Auserwählten einen (erfolgreichen) Heiratsantrag. 

 

Wenn auch Sie eine Baumpatenschaft  
übernehmen möchten, melden Sie sich  
bitte unter info@sbk-koeln.de oder  
0221 7775-8004.

 

111 Bäume
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111 Bäume
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SBK-NEWS

Auftritt im Auftritt im SBK-Festsaal 
 

Koreanischer Frauenchor 
Groß war die Freude bei Zuschau-
er*innen und Sänger*innen des 
Koreanischen Frauenchors, dass 
nach der langen Corona-Pause die 
Tradition der regelmäßigen Auf-
tritte des Chors bei den SBK wie-
deraufgenommen werden konnte. 
Susanne Bokelmann, die Leiterin 
des Seniorenzentrum Riehl, bedank- 
te sich für die Treue des Chors und 
erinnerte an das Anwerbeabkom-
men, das vor 60 Jahren zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland 
und Südkorea geschlossen worden 
war und in dessen Folge rund 150 
koreanische Pflegekräfte zu den 
heutigen SBK gekommen sind. 

Im Rahmen des Landes-Projektes „Guter Lebensabend NRW“ 
haben die SBK als Teil des Kölner Projektteams daran mitge-
wirkt, dass in Zusammenarbeit mit zahlreichen Akteur*innen 

Senior*innen mit internationaler Biografie 
  

Guter Lebensabend NRW

Im Rahmen des vom Land NRW geförderten 
Projekts „Miteinander Digital“ unterstützen die 
SBK unter dem Motto „digital mobil in Riehl“ 
Senior*innen beim Weg in die digitale Welt.  
Um das Angebot weiter auszubauen zu können, 
werden hierzu noch weitere ehrenamtliche    
Digitalpat*innen gesucht, die Riehler Senior*innen das Einrichten und die Handhabung von 
Smartphone, Tablet oder Laptop zeigen und erklären. Auch ohne große Vorkenntnisse können Sie  
Digitalpat*in werden. Bei den kostenlosen Schulungen lernen Sie alles dazu – Neugier genügt!  
Auskunft erteilt Irmgard Saße unter irmgard.sasse@sbk-koeln.de oder 0221 7775-5108.

und Expert*innen aus den Bereichen 
Senior*innenarbeit und Migration ein 
Handlungskonzept für die Stadt Köln 
entwickelt wird, das Empfehlungen für 
den Abbau von Zugangsbarrieren zum 
System der Altenhilfe und -pflege für 
Senior*innen mit internationaler Bio-
grafie enthält. Das Handlungskonzept 
kann über den nebenstehenden QR-
Code heruntergeladen werden.

Ehrenamtler*innen gesucht 
 

Werden Sie Digitalpat*in! 
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SBK-NEWS

Auch SBK unterzeichnen 
 

Charta der Vielfalt 
Die SBK haben die „Charta der Vielfalt“ unterzeichnet, eine 
Initiative zur Förderung von Vielfalt in Unternehmen und In-
stitutionen. SBK-Geschäftsführerin Gabriele Patzke führte bei 
der Unterzeichnung aus, dass bei den SBK Vielfalt bereits seit 
Jahren gelebt werde und sich das Unternehmen mit dem im 
Urkundentext unter anderem formulierten Ziel, „ein wertschät- 
zendes Arbeitsumfeld für alle Mitarbeitenden zu schaffen –  
unabhängig von Alter, ethnischer Herkunft und Nationalität, 
Geschlecht und geschlechtlicher Identität, körperlichen und 
geistigen Fähigkeiten, Religion und Weltanschauung, sexueller 
Orientierung und sozialer Herkunft“, voll identifizieren könne. 
Infos: www.charta-der-vielfalt.de   

Endlich wieder 
 

Flohmarkt 
In diesem Jahr konnte endlich auch wieder der Longericher 
Familienflohmarkt seine Pforten öffnen. Das 2012 konzipierte 
Inklusionsprojekt lädt hierbei alle Flohmarkt-Fans von Mai 
bis August an jedem zweiten Sonntag im Monat von 11 bis 
15 Uhr auf das Außengelände des Behindertenzentrums    
Dr. Dormagen-Guffanti ein. Am Sonntag, 13. August gibt es also die letzte Chance für 2023. Ein Be-
such lohnt sich auf jeden Fall! Alle Informationen für Besucher*innen und mögliche Verkäufer*inen 
finden Sie unter: www.familienflohmarkt-koeln.de 

Drag Queen und Chansons 
 

Toleranz & Vielfalt 
Kurz vor Redaktionsschluss der vorlie-
genden Echo-Ausgabe und im Vorfeld 
des diesjährigen Kölner CSD fanden im 
SBK-Festsaal zwei vielbeachtet Veran-
staltungen statt. 

sentierte sein Programm mit berühmten französischen Chansons in deutscher Sprache. Einen aus-
führlichen Bericht zum Engagement der SBK für mehr Toleranz und Vielfalt – innerbetrieblich aber 
beispielsweise auch beim Thema stationärer Pflege – finden Sie in der kommenden Echo-Ausgabe. 

Zuerst war Dragqueen Pam 
Pengco zu Gast und begeis-
terte mit Musik, Stand-up-
Comedy und auch einigen 
nachdenklichen Tönen das 
Publikum. Einige Tage spä-
ter gastierte in Kooperation 
mit dem rubicon e.V. das 
Duo Wißmann & Neumann 
im Riehler Festsaal und prä-
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  Mit den Haushandwerkern auf der grünen Wiese. 

Betriebliche Gesundheitsmanagement 
 

Aktive Pause und mehr
Das betriebliche Gesundheitsmanagement der SBK kann wieder Mitmachangebote initiieren, bei 
denen Kolleg*innen zusammenkommen und gemeinsam aktiv etwas für die eigene Gesundheit tun. 
„Aktive Pause“ heißt das Zauberwort denn Pausen am Arbeitsplatz sind wichtig – noch effektiver 
aber ist eben die aktive Pause. Dabei geht es darum, mit Kopf und Körper Abstand von der Arbeit 
zu nehmen. 20 Minuten Durchatmen, Glieder recken, in Schwung kommen, Rücken bewegen 
und entspannen, Hüfte dehnen, Schulter mobilisieren und vor allem neue Kraft tanken –  und 
das alles mit viel Teamspirit! Nachdem die ersten Schnupperkurse von den Mitarbeiter*innen 
der Riehler Pflegeeinrichtungen, aber z. B. auch von den Haushandwerkern, gut angenommen 
wurden, sollen diese fortgesetzt und weitere Angebote für andere Standorte geplant werden. 
Angeleitet von einer Gesundheits- und Wellnesstrainerin bewegen, mobilisieren und entspan-
nen sich die Kolleg*innen vor Ort, je nach Wetterlage auch draußen auf Terrasse oder Wiese. 

 

Stadtradeln 2023
Zum zweiten Mal haben die SBK mit einem eigenen 
Team beim Kölner „Stadtradeln“ mitgemacht. Von 656 
Teams landeten 621 hinter den SBK, die mit 37 aktiven 
Radfahrer*innen in knapp drei Wochen insgesamt 
10.323 Kilometer geradelt waren und so 1672,4 kg 
CO2 vermieden haben.
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  Aktive Pause-Schnupperkurs im Pflegeheim Haus 6.

 

FITNESS

 

Zucker-Challenge
Bei der diesjährigen „Versuchs-mal-ohne-Zucker-Challenge“ 
haben wieder zahlreiche Mitarbeiter*innen – darunter auch 
erstmals acht Teams – 28 Tage lang auf Süßes oder sogar 
auf alle Produkte mit zugesetztem Zucker verzichtet. Die Zeit 
war im wahrsten Sinne des Wortes „kein Zuckerschlecken“, 
doch die Vorteile wie überflüssige Pfunde zu verlieren, mehr 
Energie zu entwickeln, Interessantes über Lebensmittel zu 
erfahren, neue Rezepte auszuprobieren, bewusster zu essen 
und besser zu schlafen, überwogen. Wie immer gab es keine 
Bestenliste, stattdessen wurden unter den Teilnehmer*innen 
drei Gutscheine verlost. 
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Silberdistel TV hat zusammen mit KölnVital Training-Videos erstellt.  
Diese können auch im Internet kostenlos genutzt werden.  
Einfach unter www.youtube.com „Silberdistel TV“ in die Suchleiste einfügen.

Yoga meint in seinem Ursprung „Verbindung“. Durch die eingenommenen Körper- 
haltungen (Asanas) und den dabei fließenden Atem, kann sich der Körper tief in die 
Haltung sinken lassen und somit sowohl die Muskulatur (Kraft) als auch die Faszien 
(Dehnung) ansprechen. Diese Einbeziehung der verschiedenen Körperstrukturen  
und ihre Verbindung mit dem Atem, lässt ein großes Wohlgefühl und eine intensive 
Entspannung entstehen. (von Claudia Mauel)

Strecken und Rekeln 
 

Diese Übung macht wach und stimmt den Organismus auf    
Aktivität ein. Stellen Sie sich auf eine Matte, die Füße parallel, 
ca. hüftgelenkbreit voneinander entfernt. Heben Sie beide 
Arme nach oben an. Drücken Sie kräftig mit den Fersen gegen 
den Boden und Rekeln und Strecken Sie sich von der Körper-
mitte aus erst weit nach oben, dann zu den Seiten und drehen 
Sie Ihren Rumpf. Am Ende des Dehnens schütteln Sie sich im 
Stand kurz durch oder hüpfen einige Male auf der Stelle und 
lassen alle Müdigkeit der Nacht einfach von sich abfallen. 
 
Rückenkraulen 
 

Diese Übung bringt Bewegung in Brustkorb, Schultergürtel und 
Arme, regt den Kreislauf an und verbessert das Atemvolumen. 
Heben Sie den linken Arm in die Senkrechte und dehnen Sie 
sich über die Fingerspitzen weit nach oben, gleichzeitig den 
rechten Arm nach unten bis über die Fingerspitzen hinaus   
dehnen. Führen Sie den linken Arm über oben nach hinten, den 
rechten über hinten nach vorne. Fahren Sie langsam mit dieser 
„Rückenkraulbewegung“ fort. Werden Sie allmählich immer 
schneller. Dabei geht der Brustkorb mit, das Becken und die 
Füße bleiben möglichst stabil. 
 
Standwaage 
 

Diese Übung stärkt die gesamte Muskulatur und trainiert Ihr 
Gleichgewicht. Die Füße stehen parallel dicht nebeneinander. 
Die Arme einatmend über vorne nach oben führen, das Gewicht 
auf das rechte Bein verlagern, indem Sie das linke Bein etwas 
nach hinten führen. Strecken Sie sich in die Länge. Heben Sie 
ausatmend das linke Bein nach hinten, Rumpf und Arme nach 
vorne senken (nur so weit wie Sie Rumpf und Bein „wie ein 
Brett“ kippen können). Kehren Sie einatmend zurück in den 
Stand und beginnen Sie den Durchgang mit dem linken Stand-
bein. 4- bis 6-mal im Wechsel wiederholen. 

 

FITNESS

Training Zuhause: Yoga für ... 
 

... einen guten Start in den Tag 
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PERSÖNLICH

Sarah Bertram ist zentrale Praxisanleiterin für den Pflegebereich der SBK. Im Rahmen 
der betriebseigenen Ausbildung ist sie das Bindeglied zwischen der Pflegeschule und 
den einzelnen Einrichtungen, in denen der Praxiseinsatz der Auszubildenden stattfindet. 
Die examinierte Altenpflegerin und Sozialpädagogin war zuvor in gleicher Funktion in 
Chemnitz tätig – nun lebt sie seit fast drei Jahren in Köln. Astrid Barkhoff-Cramer 
sprach mit Bertram über berufliche Projekte und vor allem Persönliches. 

Was begeistert Sie an 
Ihrer aktuellen Tätigkeit? 
„Die Zusammenarbeit mit den 
unterschiedlichen Kollegen 
aus Pflegeschule und den  
Einrichtungen und die Mög-
lichkeit die Pflegebranche – 
angesichts der Herausforde-
rungen durch die neue gene-
ralisitische Ausbildung – aktiv 
mitzugestalten.“ 
 
Welche persönliche Eigen-
schaft hilft Ihnen bei Ihrer 
Arbeit? 
„Meine strukturierte Arbeits-
weise in Kombination mit  
meiner pflegerischen Grund-
ausbildung. Ich arbeite sehr 
gerne in der Pflege.“ 
 
Was mögen Sie an sich 
überhaupt nicht? 

„Oh, viele Sachen! Ich würde 
mir mehr Geduld wünschen.“ 
 
Ihr Berufswunsch als Kind 
war? 
„Kindergärtnerin“ 
 
Wofür sind Sie dankbar? 
„Jeden Tag für die vielen  
kleinen Dinge.“ 
 
Und mit wem würden Sie 
gerne einmal für einen Tag 
tauschen? 
„Mit meiner Oma, wegen Ihrer 
Altersweisheit! Gerne würde 
ich mit Ihren Augen die Welt 
betrachten.“ 
 
Was macht Sarah Bertram, 
wenn sie nicht arbeitet?  
„Viel Zeit mit meinem Freund 
und Freunden verbringen.  

Zusammen Köln genießen!  
Ich liebe diese Stadt. Und:  
Ich spiele gerne Handball.“ 
 
Lachen können Sie vorüber? 
„Vor allem über mich selber, 
weil ich sehr tollpatschig sein 
kann.“ 
 
Was ist für Sie Glück?  
„Innere Zufriedenheit.“ 
 
Welchen Schwerpunkt 
sehen Sie beruflich für  
die nächste Zeit? 
„Motivation der Kolleginnen 
und Kollegen, um weiterhin 
gemeinsam eine gute Ausbil-
dungsqualität zu sichern.“  
 
Was soll später mal über 
Sie gesagt werden? 
„Sie hat alles gegeben.“

Sarah Bertram (32) 
 

„Ich liebe diese Stadt!“ 
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Juli 

21. Juli, 15 Uhr 
Riehl (Festsaal) 
Kino „Monsieur Claude und 
seine Töchter“ 
 
26. Juli, 15 Uhr 
Riehl (Festsaal) 
Bernice Ehrlich (Konzert) * 

Juli – August – September 
 

Einen schönen Sommer ...

 

TERMINE

 
 

Infos und weitere aktuelle Termine unter sbk-koeln.de/termine

* = Infos und ggf. Restkarten  
      über Riehler Treff 
      0221 7775-8531

8. August, 15 Uhr 
Longerich (Behindertenzentrum) 
Inklusives Bogenschießen 
 
12. August, 15 Uhr 
Riehl (Festsaal) 
Schön mit Abgrund (Konzert) * 
 
13. August, 11 - 15 Uhr 
Longerich (Behindertenzentrum) 
Barrierefreier  
Familienflohmarkt 
 
21. August, 15 Uhr 
Riehl (Festsaal) 
Jana Chagalova  
(Klassischer Gesang) * 
 
23. August, 18 Uhr 
Riehl (Riehler Treff) 
„Das demenzielle Syndrom“ 
(Vortrag Alzheimer Forum) 
 
27. August, 13-18 Uhr 
Riehl (Festplatz) 
SBK-Sommerfest 
(siehe Rückseite) 
 

 

September

29. August, 15 Uhr 
Riehl (Festsaal) 
Susanne Hoffmann  
(Chansons, Kulturangebot  
des Alzheimer Forum) 

Jetzt auch Smartphone-Sprechstunde 
 

Angebot erweitert
Der „Späte Mausklick“ hat sich erweitert und ein neues 
Format bekommen. An der offenen Sprechstunde können 
nun bis zu 25 Personen teilnehmen, die sich auf mehrere 
Räumlichkeiten im Riehler Treff verteilen. Hier werden 
gemeinsam Antworten auf Fragen rund um Tablet, Laptop 
und PC und neu, ab sofort auch zum Thema Smartphone 
gefunden. Damit wird der rasant ansteigenden Verbreitung von Mobiltelefonen auch bei älteren 
Menschen, Rechnung getragen. Das Angebot wird durch mehrere ehrenamtlichen Digitalpat*innen 
begleitet. Im Sinne von „Hilfe zur Hilfe“ unterstützen sich Senior*innen beim 
gemeinsamen Onlinegehen gegenseitig.  
 
Schauen Sie gerne vorbei! 
Jeden Dienstag ab 16.30 Uhr im Riehler Treff. 

Jeden Dienstag,        16.30 Uhr, Riehl (Riehler Treff)  
                                  „Später Mausklick“ (Offene Digital- & Smartphone-Sprechstunde) 
 

Jeden Donnerstag,   15 Uhr, Riehl (Festsaal), Bingo    

 

August

4. August, 15 Uhr 
Riehl (Festsaal) 
Kino „Ziemlich beste 
Freunde“ 
 
6. August, 14 - 17 Uhr 
Riehl (Café Cultura) 
Sonntagscafé 
 
7. August, 10 - 12 Uhr 
Riehl (Riehler Treff) 
Reparatur-Café 
 

7. September, 16 Uhr 
Riehl (Festsaal) 
Personalfeier  
 
12. September, 15 Uhr 
Riehl (Festsaal) 
Die Schlagerpiratin * 
 
23. September, 15 Uhr 
Riehl (Festsaal) 
Swing & Sing *



 

KONTAKTE

 

Weitere Angebote/ 
zentrale Bereiche 

 
Zentrale Riehl                    7775-0  
 
Betriebsrat                    7775-7505 

 
Fortbildungsinstitut                7775-1123 
 
Personalabteilung                   7775-1105 

 
In-Jobs-Köln                    7775-6001  
 
SBK-Akademie                     7775-4040 

 
Freiwilliges Soziale Jahr        7775-4030 

sozial_betriebe_koelnfacebook.com/SozialBetriebeKoeln www.sbk-koeln.de

 

Senior*innen 
 
Städt. Seniorenzentrum 
Köln-Riehl 
Aufnahme Pflege 7775-2003 

7775-2004 
Vermietung Seniorenwohnungen 7775-2005 
 
Städt. Senioren- und Behindertenzentrum  
Köln-Mülheim 7775-2100 
 
Städt. Seniorenzentrum  
Köln-Dellbrück  
Servicewohnen 89906-20 
Pflege (Riehl) 7775-2402 
 
Städt. Seniorenzentrum 
Dr. Ernst Schwering (Sülz) 992121-0 
 
Städt. Seniorenzentrum  
Köln-Buchforst 889970-10 
 
Städt. Seniorenzentrum 
Köln-Bocklemünd/Mengenich  
Servicewohnen/Ambulanter Dienst 95033311 
Pflege (Riehl) 7775-2402 
 
Tagespflege (Riehl) 7775-8511 
 
Riehler Treff 7775-8531 
 
Häusliche Pflege 7775-5001 
 
Kölner R(h)einperlen 7775-5010 
 
Op Jöck 7775-6040 
 
Mobiler Sozialer Dienst 7775-5010 

 
KölnVital 7775-2008 
 
SenioAss 7775-5103 
 
Präventive Hausbesuche 7775-5105 
für den Stadtbezirk Nippes  

 

Menschen mit  
Beeinträchtigung 

 
Städt. Behindertenzentrum  
Köln-Riehl 
(inkl. Betreutes Wohnen in  
Chorweiler, Niehl, Ossendorf) 
Zentrale 7775-2608 
Café Cultura 7775-2631 
Päd. Werkstatt 7775-2635 
 
Städt. Behindertenzentrum  
Dr. Dormagen-Guffanti  
(Longerich) 
Zentrale 974544-214 
Öko. Nischen 974544-213 
 
Städt. Senioren- und Behindertenzentrum 
Köln-Mülheim 7775-2100 
 
SBK-Werkstätten für Menschen  
mit Behinderung 
Zentrale/Poll 98388-0 
Bickendorf 7775-3100 
 
Wohnprojekt für Frauen 120908-0 
 
Persönliches Budget 974544-113

Standorte/Angebote für

SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH 
Boltensternstraße 16, 50735 Köln • Telefon 7775-0 • info@sbk-koeln.de
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SBK-Sommerfest 
(ehemals Annafest) 

 

Sonntag, 27. August 2023 
13 bis 18 Uhr

Auskunft erteilt: Riehler Treff unter 0221 7775-8531 oder riehlertreff@sbk-koeln.de 
Sozial-Betriebe-Köln · Boltensternstraße 16 · 50735 Köln · www.sbk-koeln.de

________________ 
Kulinarisches ________________ 

 Koreanische Spezialitäten  (auch vegetarisch) 
 

Currywurst 
 

Minireibekuchen 
 

Eis- & Sektbar 
 

Kaffee & Kuchen 
 

Alkoholfreie Getränke  & Kölsch vom Fass

________________ 

Musikprogramm 
________________ 

 
13 Uhr  

Die Schlagerpiratin  

Marina Kirsten 
 

15 Uhr  
Walkin‘ Shoes  

(Oldies 50er - 70er) 

Nach langer Pause  
freuen  wir uns,  

Sie endlich wieder  
zu einem öffentlichen  
Sommerfest auf dem  
Riehler SBK-Gelände  
begrüßen zu dürfen.  

Neben vielen bekannten  
Attraktionen haben wir  
eine Reihe Neuerungen  

für Sie vorbereitet.  
Neben einem  

umfangreichen  
kulinarischen Angebot,  

erwarten Sie  
unterschiedliche  
Verkaufsstände,  

Mitmachaktionen und  
Musikbeiträge.  

 
Wir freuen uns auf Sie!


